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Der Pseudopapst Bergoglio sagte, dass er nicht gehen werde, bis er irreversible Veränderungen vorgenommen habe.

Die entscheidende Frage ist folgende: Ist Bergoglio ein legitimer Papst, dem die Katholiken aus Gewissensgründen gehorchen müssen? Nein, das ist er nicht! Tatsache ist, dass er ein Ketzer ist, der die Grundlagen des Glaubens zerstört, und daher kann ihm kein Katholik gehorchen! Wenn jemand ihm gehorcht, verrät er Christus und Seine Lehren!

Jeder Katholik sollte wissen, dass Bergoglio gemäß Gal 1,8-9 unter einem mehrfachem Gottes Anathem– einem Fluch – steht, weil er ein falsches Evangelium gepredigt hat, und deshalb ipso facto aus der katholischen Kirche ausgeschlossen wurde. Dass er weiterhin das höchste Amt bekleidet, liegt daran, dass Bischöfe und Priester nicht in der Lage sind, die Wahrheit als Wahrheit oder eine Häresie als Häresie zu bezeichnen und daraus eine angemessene Schlussfolgerung zu ziehen. Daher sind sie an seinem Verbrechen beteiligt. Sie bringen ihre Einheit mit diesem Häretiker sogar jeden Tag lautstark in der Messe zum Ausdruck und sind nicht in der Lage, auch nur eine winzige Änderung vorzunehmen, die darin besteht, nach der Konsekration still zu beten, wie es in der lateinischen Messe üblich war. Dadurch würden sie vermeiden, ihre Einheit mit diesem ungültigen Papst zu verkünden.

Was bedeuten die irreversiblen Veränderungen von Bergoglio?

Bergoglio schafft das erste und größte Gebot des Dekalogs ab. Zehntausende von Märtyrern zogen es vor, die grausamsten Folterungen und den Tod zu erleiden, als auch nur ein Körnchen Weihrauch vor den Götzen fallen zu lassen und Christus zu verraten. Bergoglio hingegen inthronisiert öffentlich den Dämon Pachamama und legalisiert damit heidnischen Götzendienst und Satanismus oder, mit anderen Worten, die Anbetung von Dämonen als neue Lehre der Kirche. Wir fragen: Ist das seine Privatangelegenheit oder ist das ein Glaubens- und Sittenakt ex cathedra? Der öffentliche Götzendienst ist keineswegs eine Privatangelegenheit eines Papstes. Durch diese Tat hat sich Bergoglio als Häretiker und damit als ungültiger Papst erwiesen. Folglich sind alle seine Handlungen null und nichtig. Wenn ein Katholik so blind ist, entgegen der Heiligen Schrift und der Tradition der Kirche zu behaupten, dass Bergoglio ein rechtmäßiger Papst ist, leugnet er das Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit.

Nachdem Bergoglio die päpstliche Autorität missbraucht und öffentlichen Götzendienst begangen hat, müssen alle Katholiken, die ihn als Papst anerkennen, seine öffentliche Apostasie als Lehre der Kirche betrachten. Das bedeutet, dass sie die Sünden gegen das Erste Gebot nicht mehr bereuen dürfen, sondern den Weg der Antireue gehen müssen, d. h. den Götzendienst gutheißen. Diese Abschaffung der Reue macht Bergoglios Veränderungen unumkehrbar.

Wer die Sünden des Götzendienstes oder der Sodomie bereut, befindet sich in offener Rebellion gegen den derzeitigen sogenannten Papst. Eine solche Person wird sicherlich von der Bergoglianischen Sekte dafür bestraft. Solche Priester oder Bischöfe werden sogar aus ihren Ämtern entfernt. Das ist völliger Unsinn! Dies ist ein Beweis dafür, dass die Bergoglianische Sekte, die die höchsten Ämter der Kirche innehat, nicht die Kirche Christi ist, sondern die Pseudokirche des Antichristen – die Synagoge Satans (Offb 3). Die Aufgabe der Kirche Christi besteht darin, Buße zu verkünden. Jesus sagte: „Man muss die Buße zur Vergebung der Sünden predigen...“ (vgl. Lk 24,47). 
Heute wird der gesamte Vatikan zusammen mit den Freimaurern vom Geist des Antichristen beherrscht. Dieser Geist wirkt nicht mehr im Geheimen, sondern offen. Bergoglio hat im Vatikan Treffen mit Freimaurern selbst abgehalten. Sie betrachten ihn als ihren spirituellen Führer. Er hat ihre Agenda voll und ganz übernommen und setzt sie aktiv um. Unter Androhung von Sanktionen drängt er auf eine gefährliche mRNA-Impfung, setzt die Agenda 2030 durch, fördert transhumanistische Konferenzen im Vatikan, Klimaforen und so weiter...
Bergoglios Förderung der Homosexualität und sogar die Legalisierung von Ehen dieser Abweichler schockiert sogar Menschen außerhalb der Kirche! Wir fragen jeden katholischen Bischof, jeden Priester und jeden Gläubigen: Ist Sodomie eine sehr schwere Sünde oder steht sie im Einklang mit der Heiligen Schrift und der Tradition der Kirche? Die Antwort ist klar: Sodomie steht in krassem Gegensatz zur Heiligen Schrift und zur Tradition. Seine Anerkennung durch die Kirche ist wie das Mischen eines mächtigen Giftes und klarem Wasser, Licht und Finsternis, Christus und Belial.
Wenn diese Unmoral legalisiert wird, wovor das Wort Gottes warnt, indem es nicht nur von zeitlichem Feuer (2 Petr 2,6), sondern auch von ewigem Feuer (Jud 1,7) spricht, werden alle moralischen Gesetze außer Kraft gesetzt. Bischöfe und Priester in Deutschland haben bereits damit begonnen, sodomitische Ehen in den Kirchen zu segnen. Bergoglio billigt es mit seinem bewussten Schweigen. Ebenso billigte das Zweite Vatikanische Konzil mit Johannes XXIII. und Paul VI. stillschweigend die lange verurteilten Ketzereien des Modernismus, die später als die sogenannte historisch-kritische Methode getarnt wurden. Infolgedessen wurden unmittelbar nach dem Konzil alle theologischen Schulen und die gesamte Kirche infiziert. 
Durch die Legalisierung der Sodomie hat die Bergoglianische Kirche ihre Mission diametral geändert und aufgehört, die Kirche zu sein. Sie sagt den Sodomiten, dass ihre Perversion von Gott gewollt ist. Deshalb müssen sie nicht mehr bereuen und können es sogar nicht. Es bleibt nur noch übrig, die Sodomiten auf ihrem Weg in die Hölle zu begleiten. Analog wendet Bergoglio dieses Prinzip der Verneinung der Sünde und der Reue auf alle Sünden an. Auf diese Weise leugnet er die Notwendigkeit eines Erlösers! Niemand in Bergoglios Sekte hat also eine Chance, seine unsterbliche Seele zu retten!

Mit seiner Enzyklika Pascendi Dominici Gregis aus dem Jahr 1907 verurteilte der heilige Pius X. den Modernismus innerhalb der Kirche kategorisch. Dies führte zu einem spirituellen Erwachen. Es wurde mit der Herz-Jesu-Verehrung, den ersten Freitagen usw. in Verbindung gebracht.

Im Gegensatz dazu ernannte der Modernist Angelo Roncalli, Johannes XXIII., liberale Theologen zu Moderatoren des Zweiten Vatikanischen Konzils. Die ketzerischen Dekrete der Amazonas-Synode und der Hexenakt mit Pachamama in den vatikanischen Gärten sind heute die Fortsetzung der häretischen Dokumente und des falschen Geistes des Konzils. Dieser Dämon, dem früher Menschenopfer dargebracht wurden, wurde im Petersdom inthronisiert. Wenn einer der Bischöfe die irreversiblen Veränderungen Bergoglios akzeptiert, wird er wie der Apostel Judas enden.

Bergoglio nimmt in allen Bereichen irreversible Veränderungen vor. Er hat die Dogmen und Gebote Gottes mit einem sogenannten „dynamischen Ansatz“ verändert. Durch die Legalisierung von Sodomie hat er die Moral verändert. Er nahm irreversible personelle Veränderungen vor, indem er Bischöfe und Kardinäle ernannt hat, die Homosexuelle, Ketzer oder Götzendiener sind. Er ließ den gesamten Vatikan mit einem experimentellen Impfstoff impfen, er unterzog ihn also einer satanischen Anti-Taufe. Auch dies ist eine irreversible Veränderung.

Dennoch sagen einige Priester und Bischöfe: Es hat in der Geschichte immer Krisen gegeben, aber wir müssen dem Heiligen Vater treu bleiben, und sehen Sie, die Kirche ist auch heute noch da.

Wir antworten: Die Kirche Christi wird immer da sein, wenn auch in den Katakomben. Heute ist die Struktur der Kirche jedoch von der Sekte des Antichristen unter dem Häretiker Bergoglio besetzt.

Gab es in der Vergangenheit irgendeinen Papst, der wie Bergoglio ein Ketzer war? Ja, es war Honorius I. im 7. Jahrhundert. Er wurde posthum als Ketzer aus der Kirche exkommuniziert. Seine Häresien des Monotheletismus glichen jedoch im Vergleich zu Bergoglios Häresien einem Mückenstich im Vergleich zum Biss einer tödlichen Giftschlange. Aber dann folgten ihm wieder echte katholische Päpste, weil die Struktur der Kirche immer noch wirklich katholisch war. Heute jedoch, da der Vatikan bereits von den Freimaurern, d.h. der Neuen Weltordnung, beherrscht wird, wurde eine neue Kirchenstruktur aufgebaut, die einen anderen Geist als den Christi hat (vgl. Röm 8,9). Dieses ganze System sorgt dafür, dass die abtrünnige Struktur nach Bergoglio nicht mehr in der Lage sein wird, einen echten katholischen Papst zu wählen. Daher ist eines notwendig: sich von dieser bergoglianischen Struktur zu trennen, nicht nur innerlich, sondern auch äußerlich. Es hat keinen Sinn, zu erwarten, dass diese Struktur in der Zukunft wiederbelebt wird. Der Bergoglianismus ist wie die sinkende Titanic. Der einzige Ausweg besteht darin, rechtzeitig an Bord der Rettungsboote zu gehen und die Titanic zu verlassen. Dies ist nicht die Kirche Christi, sondern eine tiefe Kirche (Deep Church).
Wenn Sie, die derzeitigen Bischöfe, diese Gelegenheit verpassen und es versäumen, einen historischen Schritt zu tun und die Menschen in diese Rettungsboote zu führen, werden Sie für all diejenigen verantwortlich sein, die mit der bergoglianischen Titanic im Feuersee versinken werden. Sie müssen echte Reue zeigen! Die Situation wurde für Sie bereits dank eines mutigen Zeugen Christi, der eine Alternative geschaffen hat, erheblich erleichtert. Es handelt sich dabei um Carlo Maria Viganò, den ehemaligen amerikanischen Nuntius. Wenn nur wenigstens Sie, die Bischöfe im Ruhestand, sich ihm anschließen würden. Bergoglio kann Sie nicht mehr bestrafen. Machen Sie diesen Schritt zumindest um Ihres eigenen Heils willen und um ein gutes Beispiel zu geben. Indem Sie sich von einem Ketzer trennen, werden Sie die Kirche Christi nicht verlassen; im Gegenteil, Sie werden eine Geste der Treue zu Christus und Seinem mystischen Leib, Seiner blutenden Kirche, machen.

Welche Optionen haben Sie?

Die erste Option besteht darin, mit Bergoglio und seinem synodalen Weg unterzugehen und dabei bis zum letzten Atemzug zu behaupten, dass alles in Ordnung sei. In dem Freimaurer-Dokument „Die ständige Anweisung der Alta Vendita“ waren die Katholiken schon längst verspottet worden, weil sie glaubten, dass sie unter dem Banner der Schlüssel Petri marschierten, während sie in Wirklichkeit unter dem Banner der Freimaurer marschierten.

Die zweite Option besteht darin, sich so schnell wie möglich von Bergoglio und seinem unumkehrbaren, zur Zerstörung führenden Weg zu trennen und sich Сarlo Maria Viganò anzuschließen. Auch Erzbischof Williamson und Erzbischof Lenga unterstützen ihn öffentlich. Der polnische Erzbischof rief die Gläubigen auf, sich auf die Katakomben vorzubereiten. Er rät ihnen, einen echten katholischen Priester zu finden, der die Messe für sie bei ihnen zu Hause feiern würde, da die Kirchen vom bergoglianischen System besetzt sind, das dem Antichristen dient.

Liebe Bischöfe, die Lösung besteht darin, die zweite Option zu wählen, da diese irreversiblen Veränderungen zur ewigen Verdammnis führen.

Der Sohn Gottes ist Mensch geworden und hat uns durch seinen Tod den ewigen Himmel eröffnet. Wer jedoch Bergoglios irreversible Veränderungen akzeptiert und damit die Reue ablehnt, wird nicht gerettet.
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